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Kleine Anfrage KA 21/26: Berechnung Kinderbetreuungsbeiträge bei 

Änderungen des Einkommens 
 

 

Am 2. September 2026 haben Kantonsrätin Bianca Bamert Sopko und Kantonsrat Jonathan Prelicz 

folgende Kleine Anfrage eingereicht: 

 

«Gemäss Kinderbetreuungsgesetz des Kantons Schwyz erhalten Eltern Beiträge für die ausserfamili-

äre Kinderbetreuung aufgrund ihrer Erwerbstätigkeit. Die Berechnung der Anspruchsberechtigung 

erfolgt gemäss des steuerbaren Einkommens der letztgültigen definitiven Steuerveranlagung. Dabei 

werden auch alle Abzüge einberechnet. 

 

Wenn sich unter dem Jahr das Einkommen der Eltern ändert, müssen sie dies der zuständigen Ge-

meinde mitteilen. Die Gemeinde passt die Beiträge entsprechend an. Wenn ein Elternteil oder beide 

ihre Arbeitstätigkeit erhöhen oder vermindern, erhalten sie also aufgrund des ausgewiesenen höheren 

oder tieferen Einkommens weniger oder mehr Beiträge.  Berechnungsgrundlage ist dabei die Lohn-

abrechnung oder der Lohnausweis, bis die nächste Steuerveranlagung definitiv vorliegt. 

 

Bei der Berechnung mittels Steuerveranlagung werden bei der Berechnung der Betreuungsbeiträge 

auch die Abzüge miteinbezogen. Wir bitten den Regierungsrat, die folgenden Fragen zu beantworten: 

1. Wie werden bei unterjährig änderndem Einkommen die Abzüge miteinberechnet für die Berech-

nung der Kinderbetreuungsbeiträge? 

2. Falls die Abzüge nicht gleich wie in der Steuerveranlagung miteinberechnet werden: Werden all-

fällig zu hohe oder zu niedrige Beiträge nach der definitiven Steuerveranlagung zurückgefordert 

bzw. zurückerstattet? 

 

Wir danken dem Regierungsrat für die Beantwortung.» 

 


